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(Fortsetzung .)

L.A.M - Weber : Es sei notwendig , daß

zwei öffentliche Aborte errichtet werden ,

Mr tm westlichen , einer im östlichen Stadtteil .

Bürgermeister vr . Reichardt erkennt die

- chörfliisfroge an ; vor Durchführung der

gmatisation biete aber die Ableitung der

Malien Schwierigkeiten . Die Sache könne also

nü Wer verwirklicht werden .
S .S.M . Neukum richtet an den Vorsitzen -

z» die Anfrage , n . ob der Stadtplan und

» rwarkungsüberstchtSplan . wie s. Zt .

jvmlra^t und versprochen , vervielfältigt worden

sü, d. bezügl . der Aufwendungen für Gemeinde -

« gr hält er für angebracht , daß dieser Posten

Her spezifiziert, die Unterhaltungskosten der

-aeinde - und Feldwege auseinander gehalten
Mm .

Stadtbaumeister Hauck erwidert auf An -

kige daß der Stadtp lau bereits einer

zMaa in Köln zur Vervielfältigung übergeben
«Mn sei. Der G -markungsüberstchtsplan sei,
imiel er wisse , noch nicht so wett gediehen ; cs
iet dies übrigens Sach ; des Stadtgeometers ;
d. die Auseinanderhaltung der Rechnung für
Smemde - und F lowege erfordere viele und

kwplizi. rte Arbeit , sei an sich unbedeutend , und
vlrde daher unterlaffsn .

B.A-M . Neye kritisiert die Straß en -

tllenchtuug im neuen Stadtteil westlich der
Lad!!, befände: s dir Selbstzünder , wobei es
vlkomme , daß manche Laternen bei Hellem
Mag vollauf brennen , andere nachts erloschen
dastchen .

Büigermeister vr . Reichardt erläutert die
« che kurz folgendermaßen : Das Uhrwerk des
vklbstzünders funktioniert infolge eines in-
trisivm Druckes , der vom Gaswerk ausgeht ;
Mm manche Selbstzünder nicht richtig
mktwniercn, so liegt dies an der Rohrleitung ,
A an manche» Stellen nicht mehr dicht ist .
Ne Sache ist nicht so schlimm , wie sie dar -
mellt wird ; dis Stadt hat eine vierjährige
» nantie bezüal. d ieser Selb stzünder und ist gs-

Jeuilletorr . 1Y

Aus den Wogen des Schicksals .
Novelle von A. Peters .

(Schluß .)
Lady Arville schüttelte traurig mit dem

xMHe und antwortete :
forschte nach ihr , wie nur eine Mutter

'Aun kenn, und die Hoffnung , sie wiederzu -
" krn, war es allein , die mich in meiner Qual
U aufrecht erhielt . Doch die Jahre rollten
Aui , ohne daß sich eine Spur meines Kindes

ließ ; nun weiß ich, daß meine Ceeil
7 ist — vielleicht ermordet ! Ach, sie war so

so schön ! Und in meinem wahnsinnigen ,
AKrvdete Stolze kleidete ich sie wie eine kleine
AMssin , damit sie aller Augen auf sich lenken

uud nun wurde sie mir ihrer kostbaren
LAr wegen gestohlen , während st- mit ihrer
Atterki spazieren ging . Auf dem Arme , dicht

«er Schulter hatte sie ein Mal wie ein
V ; die Polizei entdeckte sie nirgends , trotz -

ich (hx Bild vielfach kopieren ließ und in

H ^ ^ udon herumschicktr. Sehen Sie , hier

rin großes , goldenes , auf der
mit einem schwarzen Kreuze ausge -

Mitag de« 2« . Mj
«t»rLS»«v»geoSyr ,

Die viergespalrene Zeile oder bereu
Raum 9 Pf . Reklamezeile 30 Pf .

1906.
wtllt , den Versuch mit denselben weiter zu machen.
Die neue Einrichtung kommt auch finanziell
billiger zu stehm , indem ein Gasarbeiter im¬

stande ist , sämtliche Laternen zu kontrollieren ,
während früher für jeden Stadtteil ein Laternen¬

anzünder angestellt werden mußte .
B .A .M . Zoller ( junior ) schildert den

schrecklichen Zustand eines Feldweges im Ge¬

wann Hochstätt , der durch Steinfuhrwerke
so zusammengefahren sei, daß er fast nicht mehr
passierbar sei .

vr . Reichardt erkennt diese Klage als be¬

rechtigt an und bedauert , daß das Gesetz bis

jetzt keine direkte Handhabe biete , die Stein -

fuhrwerksbesitzer zu veranlassen , zur Unter -

haliuug solcher Wege in entsprechendem Maße
beizutragen , sie zu zwingen , breitere Räder an¬

zuschaffen. Auch der beste Weg würde durch die

übermäßig belasteten und mit schmalen Rad¬

reifen versehenen Lastfuhrwerks in kurzer Zeit
eben ruiniert .

B .A .M . Strubel spricht über den miserabeln
Zustand des oberen Turmbergwegs , den die

für die Augustenburg fahrenden Steinfuhrwerkr
verursacht hätten . Da wo die Drahtseilbahn
über den Weg führe , sei ebenfalls ein Mißstand
vo : Händen . da von den Schimen beständig
Wasser , Oel oder Schmiere herabträufle und
die Passanten dadurch belästigt würden . Die
Brücke sollte unten verschalt werden .

Diesen letzteren Ausführungen tritt B .A .M .

Specht bei.
Bürgermeister vr . Reichardt erklärt , betr .

der ersten Klage bereits beim Ministerium Vor¬

stellungen erhoben zu haben . Dieses habe ver¬

sprochen, in nächster Zeit einen Abgesandten zu
schicken , welcher mit ihm die gerügten Weg¬
verhältnisse in Augenschein nehme .

Gemeinderat Lichtenauer : Es seien bei

ihm noch keine Klagen eingelauken , daß Per¬

sonen durch herabtiäufelndes Oel beschmutzt
würden ; doch werde er die angezogme Sache

untersuchen und , wenn nötig , Abhilfe triff n.
B .A M . Zoller ( junior ) wünscht eine Be¬

schleunigung der F lobereintgung und führt ein

Gewann an , wo „keiner auf seinen Acker könne,
ohne ü ^ e c ein n oder zwei andere zu fahren ."

legtes Medaillon , welches sie um den Hals trug ,
und zeigte Doktor Lester das sprechend ähnliche
Bild seiner Ccc l , wie er sie zum erstenmale

gesehen hatte . Er brauchte keine Beweise weiter .
Er kannte das rote V recht gut ; hatte er doch
immer gefürchtet , daß dieses einmal zu ihrer

Erkennung führen würde , und einen Augenblick
lang tobte ein wilder Kampf in seinem Innern .
Sollte er reden ? Sollte er sein Herzblatt ,
sein alles , dieser halb wahnsinnigen , mit der

Welt zerfallenen Mutter hingeben , oder sollte er

schweigen? Es war ein furchtbares Ringen ;
doch das Reckte behielt die Oberhand , und mit

schmerzlicher Ueberwindung begann er vorsichtig
der armen Kranken ihr Glück zu verkünden .

Die ersten Worte schon genügten . Ihr

leidenschaftlicher Aufschrei : „Mein Kind ! Meine

Ereil !« brachte Granville gerade noch schnell

genug an ihre Seite , um sie bewußtlos zurück -

finken zu sehen, während Doktor Lester mit

ebenso bleicher Miene versuchte , sie wieder zur

Besinnung zu bringen . In gebrochenen Sätzen
teilte letzterer dem jungen Manne mit , was ge¬
schehen war und bat ihn , nach Lady Arvilles

Mädchen zu schellen. Dieser aber hörte ihn

nicht mehr . Mit einem Satze war er aus dem

Zimmer und draußen auf der Straße ; wenige
Minuten nachher stürzte er in Dok or Lesters Haus
uud Cecil, die ihn hatte kommen sehen und ihm

Bü gerumster vr . Rcicharon Die Sache
liegt bei der Kullurin p ktion , weiche wegen
überhäufter Arbeit le .ds ; nicht in der Lage war ,
vas Projekt zu veraüklichcn . Bis Frühjahr
gelange es zur Ausführung .

B .A.M Bo schert wendet sich gegen § 27
des Voranschlags , wornach iür we evangeusche
Kirche 20 Mk . verausgabt werden sollen . Religion
sei Pctvatsache , jede religiöse Gemeinschaft wöge
für ihre Bedürfnisse nur selbst auikommen .

Bürgermeister vr . Reichardt : Mit diesem
Posten von 20 Mk. habe es folgende Bewandt¬
nis : Bisher lieferte die Stadigemeinbe , wie
von alters her üblich , das Holz zur Feu rung
der Sakristei . Damit daraus nun Nicht rm Ver¬
laufe der Zeit ein Holzrecht entstehe , habe
man an Stelle dts Holz >s eine Geldgabe an -

gesetzi . ( Fortsetzung folgt .)

Baden .
gZesneuigKerten.

Karlsruhe . 24 . März . Für die Feierlich¬
keiten aus Anlaß des 80 . Geburtstages
des Großherzogs und der goldenen Hoch¬
zeit des Großherzogspaares ist die Zeit
vom 20 .— 23 . September in Aussicht genommen .
Die Vermählung fand am 20 . September 1856
statt . Seinen 80 . Geburtstag wird der G - oß-

h -rzog aus Schloß Mainau im engst , n Fam Sen¬
kreis verbringen . (Straßb . Post )

8 Karlsruhe , 25 März . Am Dienstag
wird die Regierung ihre Erklärungen
auf die Beschlüsse der Schulkommisstos
adgeben . — Der ehemalige Präsident der
Zweiten Kammer Abg . vr . Gönner wird dem¬
nächst an den Sitzungen des Landtags w eder
teilnehmen .

§ Karlsruhe , 25 . März . Die Sitzungen
dks Schwurgerichts für das 2 . Quartal
1906 beginnen Montag den 30 . April , vor¬
mittags 9 Uhr . Zum Vorsitzenden wurde Land -

gerichrsdtreklor vr . Eller , zu dessen Stell¬
vertreter Landgerichtsrat R . Schmidt ernannt .

t . Durlach , 26 . März . Das gestern zu¬
gunsten der Errichtung einer 2 . Kleinkinderschule
in der evang . St adtkirÄe vkraristalMe Kirw en -

an der Treppe entgegenkam , um zu hören , was
es gäbe , an das Herz drückend, mit Küssen be¬
deckend . rief er atemlos :

„Mein Weib — mein Eigen — meine
Ereil ! — endlich !« —

Es dauerte geraume Zeit , bis Granville sich
näher erklären konnte : als ihn C eil aber end¬
lich begriffen hatte , machte sie sich, Herz und
Kops von den leidenschaftlichsten Gefühlen be¬

wegt , mit bebenden Händen fertig , um zu ihrer
wiedergefundenen Mutter zu eiten . In Lady
Arvilles Hause angelangt , fanden sie diese im
Bette und Doktor Lester mit sehr ernster Miene
an ihrer Seite .

„ Komm herein , mein Liebling, « rief er der
Kommenden zu. „Sie erwartet Dich, « und im
nächsten Augenblicke lag Crcil in den Armen
ihrer Mutter .

„Nun habe ich Dich noch einmal gesehen,
bevor ich sterbe , mein Kind , meine teure Cccil, "

flüsterte sie matt . „Gottes Wege sind wunder¬
bar . Nun mir das Leben wieder eine Freude
bietet , muß ich daraus scheiden. Doch ich sterbe
glücklich, denn ich habe Dich gefunden — meine
C eil , mein verlorenes Kind !«

* *

ES war so. Lady Arville mußte sterben .
Doktor L ster wußte , daß nichts sie retten konnte .
Ihr untätiges , nur dem Kummer geweihtes



konzert hat den In groß r Zahl v?rsamm - lt -u
Zuhöie ' N ein - n Hoven G nuft oarg baren , svdaß
ein gtwieqrei Mustkker» c-r . o- U teil ausge¬
sprochen hat , b . Acres kö rle cur . in einer großen
Stadt nicht geboren we d « Sowohl die Aus¬
wahl der znm Bortrag g brachten Musikstücke
als die Aus ührulig dersm - t! verdient alles
Lob , und wenn wir hier scheu öfter Gelegenheit
hatten , das p ächtige Violirttp kl von Frl , Jß -
leiber zu b wundern , we . n wir uns schon io
oft an den schönen Vorträgen . es Kirchenchors
erbaut haben , wenn wrr im Gottesdienst schon
länge Herrn Hauptleh ' er Baua ann als Meister
auf unserer prc-chivoll n Or cl kennen gelernt
haben , so brachte uns der ^ est ige Abend neue
Genüsse . Das schöne Spiel der Mitglieder der
Familie des Herrn G - h . Regterurigsrats vr .
Turban , insbesondere die schönen C llovor -
träge des Familienhauptts , und die herrschen ,
mit vollendeter Kunst und seelenvoll vorge¬
tragenen Lieder der Frau Pfarrer Gilg in
Grünwettersbach Als den Glanzpunkt tes
ganzen Abends möchten wir das Rheinbergersche
Trio für Cello , Voljne und Orgel bezeichnen,
in welchem die 3 Instrumente in wunderbarer
Harmonie zusammenklivgen und den vollen
Wohllaut der Musik den Hörer empfinden lassen.
Herzlichen Dank darum allen , die uns die en
hohen Genuß bereitet und damit zugleich eine
so schöne Handlung de? Wohltätigkeit vollbracht
haben , herzlichen Dank insbesondere dem Ver¬
anstalter und Leiter des Ganzen , Herrn Hanpk -
lehrer Baumann , der mit unermüdlicher Ar¬
beit schon seit Wochen die Vorbereitungen zum
Konzert leitete und der gestern abend neben
seinen eigenen Vorträgen sämtliche Solovorträge
in musterhafter Weise begleitete .

^ Durlach , 26 . März . ( Dienst - Jubi¬
läum ) Am 1 . April sind 55 Jahre verflossen,
seit Herr Bureau - Assistent F . Marquard bei
der Generaldirektion der Gr . Staatsbahnen in
ununterbrochener Weise d .r Badischen Miliiär -
und Ctvilverwaltung seine Dienste gewidmet
hat . Am 1 April 1851 beim damaligen Badischen
Feldartillerie Regiment als Freiwilliger ein-

Leben und der davon gänzlich zerrüttete Körper
ließen kttne Hoffnung auskommen , und obgleich
sie sich anfangs mit aller Gewalt gegen das
Sterben sträubte , machten C c .ls sanfte Vor¬
stellungen und liebevollen Trostworte sie bald
ruhig und ergeben . Daß Granville Rodncy ihre
Tochter als sein Weib heimführen würde , hörte
sie mit grober Freude und erfüllte sie mit
innigem Danke gegen eine gütige Vorsehung , die
durch jene Entdeckung die beiden durch das ganze
Leben glücklich machte.

„ Sie haben sie redlich verdient, " sagte sie
zu dem jungen Barone ; „ denn hätten Sie nicht
trotz meiner W igerung darauf bestanden , mir
Helten zu wollen , dann würde ich sie nie wieder
gesunden haben und ebenso verlassen und elend
gestorben sein, wie ich Euch beide zurückzelaffen
hätte . Ich weiß , daß Sie ihrer würdig sind
und ihr zuweilen von mir sprechen und sie
lehren werden , eine Mutter zu lieben , die sie
niemals kannte . "

Wenige Tage noch , und Lady Acv lle war
starr und kalt , und Ceci! beweinte die Tote in
aufrichtigem Schmerz ? . Wie dankbar aber war
sie dem Himmel für das Glück, das er ihr be¬
schicken hatte , denn die junge Baronesse Cccil
Arville stand ebenso hoch , wie der Baron
Granville Rodncy , selbst in des Vaters Augen ,
der zu dieser Verbindung freudig sein „Ja und
Amen " gesprochen haben würde .

Die Tramrzeit war vorüber , und die klare
Oktaüersonne schien auf die lieblichste Braut
herab , die je eines glücklichen Bräutigams Auge
erfreut hatte . Während des jungen Paares
Hochzeitsreise nach der Normandie wickelte
Doktor Lester seine Geschähe in London ob ,
um seinen Wohnsitz in Midvale Park aufzu -
schlagen , denn nur unter dieser Bedingung hatte
C eil Granville ihre Hand gereicht.

Wohl niemals ist die Sonne des Glückes
strahlender hinter den dunklen Schicksalswolken
hervorgetreten , als in dem Leben dieser beiden ;
und viele Jahre fast ungetrübter Seligkeit
entschädigten sie tausendfach für die Prüfungen ,
di ? sie dereinst zu bestehen hatten .

get eten , wurhe Herr Marquard am 1 . Dezember
1859 mit ehrenvollem Abschied entlast n , um
nnc Straßenmeisterstelle zu übernehmen . 1668
le - ie er die Zagm ister Prüfung ab und wurde
1869 zum Zugmeister deföcdeit . 187S wurde
derselbe als Kanzlet - und 1900 als Pureaq -
Assiftent zur Dienstleistung bei der Gr . Generak -
direkrion v rsctzt. Daß der Jubilar mit Eifer
und Pst chtgttühl jeweils die ihm übertragenen
Posten durchge -ührt hat , beweisen die ihm von
Sr . Kgl . Hoheit dem Grobherzog verliehenen
Ord n und Ehrenzeichen : goldene Zivilverdienst -
Midaille . das Verdienst - Kreuz des Zähringer
Löwin Ordens re Der Jubilar war von jeher
ein gehorsamer Untergebener und ein liebens -
wü dlger , offener und bescheidener Kamerad
gegen seine Vorgesetzten und Kollegen . Wir
wünschen demselben ein ferneres Wohlergehen
und einen heiteren Lebensabend .

^ Dur lach , 25 , März Ja der Zeit vom
15 . bis 20 . März hat der Seismograph in der
Erddebenftation Durlach wieder eine An¬
zahl von Erdbeben ausgezeichnet. Nach einem
kleinen Beben am 16 . März 20 b 30 m (Green¬
wicher Zeit — abends ^9 Uhr ) zeigte sich kurz
vor Mitternacht des 16 aus 17 , März sowohl
am Ost - West - als am Nord - Südpendel ein ge¬
waltiges , aus großer Ferne kommendes Beben
an . Ebenso gaben beide Pend - l am 19 . März
8 K ( Greenwich --- 9 Uhr vormittags ) die Auf¬
zeichnungen eines starken Fernbebcns ; diesem
folgten am 20 . März zwei kleinere von 3 k und
4 d Grcer wich. (Dieser Tage folgt eine näh re
Beschreibung der hiesigen Erdbcbenftation , welche
gewiß für alle Durlacher von groß m Interesse
sein wird . )

- u- Durlach , 26 . März . Interessenten
wollen wir hiermit nochmals auf den am nächsten
Mittwoch den 28 . ds . Mts . stattfindenden
Farrenmarkt aufmerksam machen. Es wird
sich besonders für die Gemeinden , welche zur
Zttt Zuchtfarren benötigen , empfehlen , den
Markt zu besuchen. Soviel bekannt , wird der
Markt mit einer ziemlichen Anzahl Simm n-
thaler Reinblut - Farren befahren ,

— Aus dem Bereich des Großh . Ministeriums
des Großh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten . Staatseisenbahnen : Eiftnbahn -
gehtlfe Hermann Kögel in Dnrlach nach Haagen
und Bureaugehilfe Reinhard Speicher in
Basel nach Durlach versetzt. — Aus dem Be¬
reiche des Großh . Ministeriums der Just -z , des
Kultus und Unterrichts : Die Aktuare Hermann
Adam ( aus Durlach ) bei der Staatsanwaltschaft
Mannheim dem Amtsgericht Kehl unv August
Körberbei der Staatsanwaltschaft Frecking dem
Amtsgericht Durlach zugewiesen . Ak uar Albert
Benz - Lechner beim Amtsgericht Durlach aus
ein Jahr behufs Uebeitrttts in den Dienst d r
Stadlgemcinde Mannheim beurlaubt . — Aus
dem Bereiche des Schulwesens : Hauptlchrer
Christian Höger von Hoherwettersbach nach
Durlach versetzt. Unterlehrer Konrad Kienzle
in Kleinsteinbach ans dem Schuldienst aus¬
getreten .

X Heidelberg , 23 . März . ( Gesangs -
wetrstreit . ) Zu dem am Pfingsten 1906
in der Stadthaüe stattsindcnden großen Gesangs -
Wettstreit des Männergesangvereis „ Eintracht "
Heidelberg - Neuenheim hat auch Seins
König ! . Hoheit der Erbgroßherzog von
Baden einen kostbaren Ehrenpreis gestiftet . —
Wie weiter mitzuteileu ist , wird am Sonntag
den 1 . April , vormittags ^ 11 Uhr , in der Krone
in Neuenheim eine D - legiertcnversammlunz der
angemeldeten Vereine stotlstnden .

A > Freiburg , 25 . März . Der Freiburger
Aerzteverein hat sich einmütig für
Beseitigung des Nachmittagsunterrichts
ausgesprochen .

Bonndorf , 24 . März . In der Klagesache
der katholischen Geistlichkeit gegen den Redakteur
der „ Schwarzw . Ztg . " kam ein Vergleich
zustande . Der Redakteur zahlt 20 Mark Buße .
Die Gerichlskosten sind geteilt zu tragen .

Deutsches Reich .* Potsdam . 25 . März . Die Herzogin
Wilhelm von Mecklenburg , geb. Prinzessin
Alcxandrine von Preußen » ist heute nacht 12 35
Uhr auf Schloß Mariy bei Potsdam gestorben .* Berlin , 26 . März . Oberbürger¬
meister Kirschner erließ im Gemeindeblatt

eine Bekanntmachung , wonach
für eine Ehrengabe für di ? bei den
arbeiteytr -CaurriSres beteiligte »

'
!

Hergär bester esjgegensenochtztt
Braun sch weis , sß . Mürz . Zst

gestattete jetzt die feierliche Bestes
Ascheu uryea auf den evangelische»
des Herzogtums .

* Magdeburg , 28 . März . Auf
unaufgeklärte Weise entstand im Kasinos
feuer , das mit ras nder Schnelligkeit
griff und dem von den zahlreichen Fcuv
bis Mitternacht noch nicht Einhalt geta
konnte Frankreich .

Lens . 24 . März . Seit gestern iß
langen , das Feuer von 3 Seite « j
kämpfen «ud fejhustellcn . daß es auf diel
feite beschränkt ist. Ja der Nacht geg„erlitten in der Grube Nr . 2 em Pariser
wehrmann und ein Ingenieur insolge
an Luft leichte Ohnmachtsfälle .

Italien .* Rom , 26 , März . Im PallH
Kloster Madonna della Newa in
Priora wurden 2 deutsche Mönchji
Gelsenkirchen namens Bruakmann und
wacher bei Erdar beiten verschüttet unds ^
verwundet .

Rußland .* Kasan , 25 März . Gestern abend
eine Bombe gegen das Fenster der
lei der Gendarmerie - Verwaltu «,
worfen , wodurch ein Aktcnschrank zerstört >
Verletzt wurde niemand . Der Täter emli

* Odessa , 26 . März . Gestern
1 . Versammlung der nach dem neuen
ge änderen konstituierenden demokrak
Partei statt . Viele Vorträge wurden
Obrigkeit verboten , Besprechungen nicht
Der Vorsitzende , Professor Tschepkm,
einen Protest gegen die Kriegsgericht VM
Hinrichtung des Leutnants Schmidt ,
wurde der Saal von der Polizei geschloß

Ba - iseher Landtag .
Karlsruhe , 23 , März . sll . Kar

Abg . Dieterle (Ztr . ) bespricht die Vers
d,r Jviotenanslalt Mosbach und besür
eine Beihilfe iür die Anstalt der schwa
Kindt in Hoerlhen . Minister Schenkel
erkennt die Tätigkeit der religiösen Vcreti
die Aermsten der Armen . Eia Gesuch u» >
Hilfe für die Anstatt Hoerth n sei bis jetzti
etrigekommen, doch werde die Regierung
gesp. ochenen Wünschen gerne nachkoi
Die Avg . Banspach , Weygoldt und
kirchcr treten für gleiche Behandlung
3 Aistalten des Landes ein. Abg . Eichhi
steht aut dem pnnzipi . ll - n Standpunkt , dich
Staat die Unterhaltung solcher AnstaA »
übernehmen Hab ?. Abg . Ihrig ( Dem.) l
E - rrchtung einer Anstalt für verkrüppelte
ür geboten . Abg , Binz (ntl ) wendê

gegen die vom Abg , Eichhorn v . rlretenc
polifurung der Wohliäki , keit durch den
Den edlen humanen Trieben sollte recht
Sp elraum gewährt werd >n . Abg . FrankH
Die private Wohdäligkeit werde stets >iu ,
Feld haben ; er Halle es für die Ausgabe
Staates , die Anstalten , die öffentlich
Ausgaben zu Müllen hätten , paritätisch zusb
Btt Titel : Beitrag an die Stadt Bade»
Förderung der Kurinlereffen , tritt Abg. v
kind ( Soz ) iür Erweiterung des LaridesZ
und Besserstellung des Personals ein -
sterialrat Meser erklärt , die Erweitert
Bades sei Gegenstand ernster Beratuog -
E Weiterung der Bäder in Bavenweilcr , bes^
Abg . Blankenhorn (ntl ) die dortigen
hältnisft . Heute dürfe man wohl jagni , «
erreicht ! Die Kammer erteilte der NW
die Ermächtigung , die Erweiterungsbau »«
fort zu beginnen . Abg . Weyqoldt ( rr^ d
breitete sich über die Tuberkulosebeta »
Der Bericht des Abg . Fhrenbach ist ^ l
Die Forderungen wurden gegen die s »
der sozmldemokiakischen Abgeordneten ^
Die Nachwahlen werden nicht beanstaW
sodann mehrere Petitionen rein pmöri »»
erledigt . Montag ^5 Uhr : Budget
und Pstegeanstalten , Befferungs - und
anstalten .



urrgsv » rr r; MM Svezrrk D « rLKSr .
Fu . Fatien , w . twe gemätz der Boricynst m Ziffer 6 der Grund -

vtst m ^ u - g n süc di .- P a ' ftie ung die Tuberkulinprobe bestanden haben
musffa . ist der bezugiiwe Nachweis durch eine Bescheinigung eines appro¬
biere T -erarztes zu e , b i >gtv , welche der Anmeldung zur Prämiierung
alMschst ss n oaer dem Vorsitz nsen der PiämiicrungSkommisston anläßltch
der Berührung d s belr ffendw Tieres vorgezeigt werden kann.

N : ch den oben abgedrucklen Grundbestimmungen sind die im
var .g ' Jahre prämiierten w tvlicben Tiere der Prämiierungskommisston
zur ssonl olle vorzu ' ühien . Den betreffenden Besitzern , welche auf diese
V . pst stuing durch die O tsbehörden besondeis h nzuweisen sind , steht
der Anspruch auf Verwilligung der gleichen Prämie , wie im Vorjahre
zu , w nn die Tiere gut gehalten und mit entsprechender Nachzucht vor -

gestelll wer du . Andernfalls kann die Prämirelungskommission dem Be¬
sitz r ein der Entfernung des Herkunftsortes des Tieres angemessenes
W ' gg - ld von 5— 10 Mark zue , kennen.

Urter den gteichen Voraussctzungen können diese Vergünstigurgen
auch den Btsitzern der erstmals anläßlich der vorletzten Prämiierung

MWche Äekannlmachuugen
»aatliche Prämiierung von Rindvieh im

, Jahre 1908 betreffend .
"

gE . Die staatliche Ptämiierung von Rindvieh findet dieses

»e» 20 . April d. Js . , vormittags 9 Uhr .
t« Gröhtvgen

^ ,k Gemeindefohlenweioe statt ,
- staatliche Rrndviehprämiierung find nachstehende

Orundbegirnrnungerr
xbend .

A Allgemeine Bestimmungen .
c»ü zur Zucht aurg luuie Far . en und eveusolche weibliche Tiere ,

d . r - drw belr,ffenden Bezirk eingeschlagenen Zuchtrichrung ent -

Bei der Beurteilung der Nachzucht, als welche ein seit der lttzten
( 1905e, ) Prämiierung von der prämiierten Kuh oder Kalbin gefallenes
Farren - ober Kuhkalb in Betracht kommt, wird einerseits auf die Ver¬
erbungsfähigkeit des prämiierten Muttertieres und anderseits aus die
Art und Weise der Aufzucht Gewicht gelegt . Kälber , welche in ihrem
Acußern die Merkmale einer m sicheren VererbungSkraft des Muttertier,S
oder in ihrer Konstitution die Merkmale einer nicht rationellen Aufzucht ? -

Eli 8 -
1. In Gegenden , in welchen gute einheimische Schläge ( Wälder ,

Hmterwälder ) gehalten werden , find Tiere des heimischen
Schlages und wo es durch die wirtschaftlichen Verhältnisse ge¬
boten erscheint, ausschließlich zu prämiieren .

2. Die Prämielikmp 'äliger haben sich durch einen Revers zu ver¬
pflichten , bei Vermeidung des Rückersatzes der Prämie , die p ä -

miierten Farren mindestens bis zum Ablauf des 4 . Lebens

Jahre zur Zucht zu verwenden
Von der Rückerh bung der Prämie wird Umgang ge¬

nommen , wenn das Tier tu den Besitz eines anderen in¬
ländischen Viehzüchters übergeht , der in d : e von dem ursprüng¬
lichen Besitzer übernommenen Beipflichtungen emtritt .

Im Falle des Umstehens , der Notschlachtung oder cin -

getretener Zachtunrauglichkeit kann der Prämienrückersatz seitens
des Bezirksamts auf erfolgte rechtzeitige Anzeige ganz oder
teilweise erlassen werden

Z. Ein und derselbe Besitz r soll in der gleichen Abteilung nicht
mehrere Preise zugleich erhalten .

4. Für Tiere , w . lche als zuchttauglich , nicht aber als prämiierungs¬
würdig erkannt weiden , können lobende Anerkennungen oder
Weggelder im Betrage von 5 — 10 Mark nach dem Ermrsstn
der P ämiierungekommission zuerkavnt werden .

5 . Vieh aus Wirtschaften , in welchen dasselbe zur Erzeugung von
Milch oder Molkerttprodukten für den Handel oder zur Mästung
ausgestellt ist, sowie Handelrvieh bleibt von der P - ämitcrung
ausgeschlossen.

8. Besondere Bestimmungen
a . Für Farren .

Die Prämien für Farren werden auf 75 , 100 und 150 Mark
festgks tzr .

Unter den zur Zucht ausgestellten Farren sind vorzugs¬
weise 1 — 3jährige Tiere zu dcrücksickiigcn, für welche der Nach¬
weis erbracht ist . daß sie die Tuberkulinprobe bestanden haben .
Farren , welche mehr als 6 Schaufeln haben oder rücksichrlich
welcher der erwähnte Nachweis nicht geliefert werden kann,
blribcn außer Betracht .

Unter sonst gleichen V rdälinisftn erhalttn die im Eigen¬
tum der Gemeinden befindlichen Fwrcn den Vorzug .

Die zur Prämiierung vorzutüh erden Farren müssen mit
Nasenringen beruhen sein.

Den Bezirksämtern ist anheim gegeben , die Ueberweisung
des Prämienbetrags oder eines Teils desselben seitens der Ge¬
meinde an den Farrenhalter zu untersagen .

b . Für weibliche Tiere .
Für Kühe , welche nicht mehr als 3 mal g kalbt haben , und
unter diesen vorzugswnse solche , welche frischmelkend ober grett -
bar trächtig sind, werden Preise von 30 , 40 und 50 Mk . ousgesetzt.

Die gleichen Preise können auch Kalbinuen zmrkamt
werden , jedoch erfolgt die Auszahlung erst , wenn der Nachweis
beliefert ist, daß die prämiierte Kalbin geboren har .

Die Annahme einer Prämie verpflichte ! den Empfänger ,
prämiierte Tier nur von einem gekörten Kauen der gleichen

Raffe decken zu lassen und dasselbe im folgenden Jahre der
P -ämiierungskommission zur Kontrolle vorzuführen . Für die
Mederoorführung kann die Musterungskommission Weggelder
bewilligen, insofern nicht die Bestimmung in Zeffer 8 Plotz greift .

^ Eurem und demselben Tier kann innerhalb 3 Jahre nach er¬
folgter erstmaligen Prämiierung der gleiche Preis ein zweites
und drittes Mal bei liehen werden , wenn es in gut gehaltenem

s Zustand mit entsprechender Nachzucht vorgesührt wird .
D in Prämiierten Tiere werden am linken Horn markiert .' ' ' Ort und Zeit der Abhaltung der Prämiierung in den einzelnen

Amtsbezirken wird jeweils durch die Bezirksämter bekannt

Li ^ achr.
» ? Besitzer von Zuchttieren , welche sich um Prämien bewerben

betreffenden Tiere spätestens bis zum 8. April d. Js .
'""

ermeisteramt des Wohnorts avzumelden .

betrachtet werden .
Die wiederholte Zucrkennung einer Prämie für ein und dasselbe

Tier schließt die Prämiierung einer dem gleichen B sitzer gehö igen Kuh
oder Kalbin , welche erstmals zur Vorführung gelangt , nicht aus .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die ein¬

gegangenen Anmeldungen in die nach den unten abgedrucklen
Formularen angelegten Anmeldelisten für Farren , sowie
für Kühe und Kalbinuen ( diese letzteren jedoch getrennt
voneinander ) einzutragen und diese Listen bis längstens
10 . April hierher vorzulcgen , sowie den beteiligten Bieh -
besitzern zu eröffnen , daß sie zur bestimmten Zeit sich mit
ihrem Vieh am Prämiierungsorte einzusinden haben .

Die angemeldeten Tiere sind nach der Anweisung , welche am
Prämiier ungsplatze erteilt wird , aufzust llev .

Dur lach den 22 . März 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Formular zur Anmeldung von Farren.

«> Name
des

O Anmeldenden .

des Farren

Formular zur Anmeldung von Kühen

Inland
gezüchtet .

Aus dem
Ausland

cingeführt .

Name
des

OI Amncldenden .

der Kühe
Ab -

stammung .

Wie viel
mal

gekalbt .

Formular zur Anmeldung von Kalbinuen .

Selbst¬
ge¬

züchtet .

Wurde die Kuh
schon früher

prämiiert ?
ev . wann ?

Name
der Kalbinnen Selbst - ..

des LlZI ^ I Ab - -H .« ge-
Anmeldenden . A K Z stammnng . züchtet .

Anmerkung .

Icrrren -Werkelus .
Die Stadt Durlach hat einen schweren Rindsfarren

zu verkaufen ; derselbe kann im Farrenhof besichtigt werden .

Angebote , auf das Gewicht gestellt , sind bis längstens
Dienstag de« 27 . d . Mts . , vormittags 19 Uhr ,

schriftlich einzureichen .
Durlach den 20 . März 1906 .

_ Der Gemrind erat ._
MmMchiing .

Die Verbandsabdeckerei bei Durlach vergibt auf dem Wege der
Submission die Abnahme der Häute für die Zeit vom 1 . April 1908
bis dahin 1907 .

Angebote hierauf sind schriftlich , wie folgt , bis Dienstag de »
3. April d . Js . unter der Adresse „ Verbandsabdeckerei bei Durlach*

einzureichen .
Roßhäute mit Schweif per Stück .
Fohlenhäute per Stück .
Ziegenhäute per Stück .
Hammelfelle per Stück .
Hunds felle per Stück .
Kuh - und Rindshäute Per F .
Ochsenhäute per Ä .
Raupen - und Kalbfelle per lt .

Die Häute sind spätestens alle 17 Tage abzuholen ; die Offerte «

sind ab Abdeckerei abzugeben .
Durlach den 26 . März 1906 .

Berbandsabdeckerei .



Marktpreise .
X Kilogr . Schwemeschmalz 106 Pf., Butter

Mk . 1.25 , 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Liter
Kartoffel « Mk. 1.10, 50 Kilogr . Heu Mk. 4.—,ro Kilogr . Roggenstroh Mk. 3.25, 40 Kilsgr
Dinkelstroh Mk . 3.—, 4 Ster Buchenholz
isor das Haus gebracht) 52 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forleichoh
M . 46.

Durlach , 24 . März 1906 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

MO- KM Merk
sind gegen vorschrifts¬
mäßige Sicherheit aus¬
zuleihen beim Ovang .

Kirchenalmosenfond
Durlach.

Privat- Anzeigen .
Feuerbestattung !
Meine Urne ist eingetroffen und

ist solche für die Mitglieder zur
Besichtigung bei Herrn Burkhardt ,
Hauptstraße 22 , ausgestellt .

Karl Walz, Schuhmachermstr .
Zum Farrenmarkt

^am 28 . d . M . treffe
ich mit 4 Simmen¬

taler Reinblut -Farren
der Zuchtgenossenschaft Bühl hier
ein ._ Eckerle, Obmann .

Junges Ehepaar sucht auf 1 . April
inmitten der Stadt 2— 3-Zimmer -
Wohnung . Offerten unter Nr . 59
a n die Expedition dieses Blattes .

Kleine Familie sucht 2 — 3 - Zim¬
mer - Wohnung auf 1 . Mai . Of¬
ferten unter Nr . 60 an die Ex-
ped ition dieses Blattes ._

Ein tüchtiges älteres Mädchen
oder Frau tagsüber gesucht . Zu
erfra gen in der Exped . d . Bl .

SemtlMßen-GesiH.
Suche ein anständiges Mädchen

für nachmittags zum Servieren .
Ed . Me ier , Restauration S chlößle .

Meres LachMcht»
sofort gesucht . Näheres bei der
Ex pedition dieses Blattes ._

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör mit Glasabschluß ist
auf 1 . Juli an kleine Familie zu
vermieten . Näheres

_ Adlerstratze 19 , 1 . St .
Eine Parterre - Wohnung , be¬

stehend aus 3 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher , ist auf den
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Herrenstra tze 22 , Hinterhaus .
Moltkestraße 9 ist eine schöne

Mansardenwohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Gas -
und Wasserleitung und sonstigem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst ._

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern u : d Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten Zu erfragen
_ Weiherstratze 11 .

Eine 2 - Zimmer - Wohnung mit
Küche im 2 . Stock , Keller und
Speicher wegzugshalber sofort zu
vermieten ; kann eingesehen werden
von 6 —8 Uhr abends .

_ Auerstratze 17.
Möbliertes Zimmer sofort

an anständigen Herrn zu vermieten

_ Ariedrichstraße 6. 4 St .
Unimar « ein schön möbliertes ,L . IlliNIVi

^ j
't ^ f 1 . April an

einen bessern Herrn zu vermieten

_ Rappenstraste 17.
Hin Mädchen ,

welches das Kleidermachen er¬
lernen will , kann sofort eintreten bei

Flise Schwarz. Herrenstraße 15.

Durlach .

Freitag den 30 . Mär ; l . I ., vormittags 10 Mhr » werden
im Psandlokal im Auftrag versteigert :

ca . 600 Stück neue Filzhüte aller Formen ,
auch für Konfirmanden paffend , ferner
verschiedene neue Wanduhren , darunter
Regulateure und Kuckucksuhren , gute Bett¬
stücke und sonst noch verschied . Gegenstände .

Durlach den 26 . März 1906 .
_ _ Der Beauftragte .

Konkurs - Ausverkauf
von Schuhware «

Wlptstrche I! k — M Mst«g de» 27 . d . M. Wer Tag.
Es sind noch Damenstiefel Nr . 36 , 37 und 42 , Herrenstiefel ,

Arbeitsschuhe , Galoschen und Kinderschuhe auf Lager .
Der Konkursverwalter.
ssooocxx

Dmpf- NW - liüd Mgkl- ArMlt.
S . Da .s'LrLssL, Ettlingen ,

übernimmt

8eib - LHaushaLtungswäfchej derArt,
Ausstattungen , Gardine » von Mk 1,20 an

Spezialität : Kemden , Kragen und Manschetten .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schoneudste Aepandlung . — Nissigste Preise .
Magen fedrn Dienstag «nd Freitag in Dnrlach.

Aufträge zum Abholen der Wäsche bitte in die Brief¬
kasten am Hause der Herren Kfm . Luger ( Marktplatz ) ,
Kfm . Flad , Hauptstr . 86 , sowie an der „ Blume "

, zu stecken .
WA " Sil . .

_
dttrrrtevUr felrrtrzr

bringe ich mein großes Lager in nur

naturreinen
Weiß - und Rotweinen ,

verschiedene Jahrgänge , zu billigen Preisen in Empfehlung .
< , . MnhMmg.

pnoker »
g »»st «s !

I Versand von
29 l-iter sd .

liviu « >,i »a in <Iiv . kro!8ls§0 ll .
- ^ bküllonA in kÄsvr uuä klL8oI >«ll. - - - - -- -
8el>r Kuts 'rk8vkiv « iii « von 40 H pro bitor.

WsinbsmIImig « s . Wr. 2ekntsirssso 2,
vurlack . — 1sl «pbo>i I^r. 99.

l/aninnQn 9 >ng ein ^Couleur -
» Vl IUI Vls Ring , Farben rot¬

orange - rot , auf dem Wege Haupt¬
straße , Stupfericherstraße , Sophien¬
straße , Schloßgarien . Abzugeben
gegen gute Belohnung

Blumenstraste Z3.

werden zu den höchsten Preisen
gekauft bei

Kammstraste 30 .
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
_ Sekokdkraße 2, 4 St

Eine grotzlrUlige Ziege
zu verkaufen

Jiigerstratze 58 .

Wegen Aufgabe meines Patent¬
kellers empfehle ich zu billigen
Preisen :
KinserWn . . 38 Psg. per 8.
MMMer . . 50 ..
MterMarkMerlO „ „ „
Weitzherbst vsn 7« Psg. ab per 8.

Iran Schenkel Wtö.
Selbstgemachter

Wcdnchsdorser Zwieback
stets frisch , von vorzüglichem Ge¬
schmack, aus besten Rohstoffen be¬
arbeitet , zu gleichem Preis wie

gewöhnlicher Zwieback .

selbjlgemckle Eiemdel»
für Suppen und Gemüse , per

Pfund 60

selHer Meihmig
von Pfund an .

HV. OrriHi « ! -, Kcruptstrr .
'

Aue .

Danksagunj
Für die vielen l

herzlicher Teilna
I j dem Hinscheiden
» lieben , unverqe

Mutter

W . Mbme 8avgeß
geb . Eberhüri»

für die ehrenvolle Beg
zur letzten Ruhestätte ,
überaus zahlreichen Krais.
Blumenspenden , für dw
opfernde Pflege seitens,
Krankenschwester währendl
Krankheit , für die trost,
Worte des Herrn Dekan 1
sowie für den erhebenden Achl
gesang durch Herrn
lehrer Granget sprechen H
auf diesem Wege unfern AI
gefühltesten Dank aus .

^

Aue , 25 . März 1906.
Die tieftrauernden Hinter- 1

bliebenen .

Todes - Anzei
Freunden und

erkannten die traurige !
teilung , daß unser

^ Kind

im Alter von 8 Mo
sanft entschlafen ist.

Durlach , 26 . März IM .
Die trauernden Hinterblieb «« !:!

W . Keitkinger u Frau

Wohnung .
mer mit Küche und Zugehsr i
auf 1 . Juli zu vermieten

_ Fäaerstraße L

trocken für Oel - und WasWlbt,
'

Farben in Oel abgerick
Fußbodenlacke

in jeder gewünschten F«
Emaittacke
Ofenlacke

Broncefarben
Pinsel

Parkett -LinoleumwW
Stahlfpäne re.

billigst bei
KZ . DLLsuLLUw .

Durlach , Kauptstraße 74.

Zum Umzug :

Vspvtvo
— WW » GliSlB -

^

^ ebstdkraste ^
lurla ^

Kinklivagk » ,
gut eH«
wie neu ,

zu verkaufen
" '

z U .
Hauptstr .Z ^ 2^ >

Gut - Kartoffeln , sow -e -
Eschen - oder Tannenh-u ^
kaufen gesucht . Näheres
Expedition dieses B eetes - ^

Möbliertes Zimmtt
an soliden Herr « zu


	[Seite 326]
	[Seite 327]
	[Seite 328]
	[Seite 329]

